Christ Study Hour

3. Quartal 2026: CSH-Spezial: Die Korintherbriefe • Lektion 1: Einleitung und historischer Hintergrund

Die Stadt Korinth:
Die Korinth: flächenmäßig bei weitem die größte Stadt des antiken Griechenlands (ca. 600 ha inklusive Akrokorinth und dem ummauerten Zugang zum Hafen Lechaion am Golf von Korinth. Dazu gab es einen weiteren Hafen mit Kenchreia am Saronischen Golf. Aufgrund der überaus günstigen strategischen Lage am Eingang zur Peloponnes-Halbinsel und der starken Befestigung, war Konrinth eine überaus bedeutsame Stadt.
Der Ort war schon in archaischer Zeit sehr bedeutsam: gründete zahlreiche Kolonien, korinthische Keramik weitverbreitet, große Glanzzeit unter der Tyrannei der Kypseliden. Hier verbündeten sich die Griechen gegen die einfallenden Perser 481 v. Chr. In den Wirren der griechischen Geschichte spielte Korinth immer wieder eine wichtige Rolle, so löste beispielsweise ihre Klage in Sparta den Peloponnesischen Krieg aus. Philipp II. machte Korinth erneut zum Ort des Bündnisses gegen die Perser, im Anschluss stand es unter makedonischer Besatzung. Schließlich war Korinth eines der letzten Widerstandsnester gegen die Römer und wurde 146. Von diesen vollständig zerstört.
Nach 146 v. Chr. Zunächst ca. 1 Jahrhundert kein römisches Interesse am Wiederaufbau Griechenlands; griechisches Städte leiden unter Bürgerkriegen

Entgegen den literarischen Quellen schein Korinth aber nach 146 v. Chr. nicht menschenleer gewesen zu sein

Nach Pharsalos (48 v. Chr.) neuer staatlicher Migrationsplan für Italien und Kolonien



Erste Phase: Ceasar (47-44): Ansiedlung der Veteranen vor allem in Italien



Zweite Phase: Triumvirn und Augustus (47-15)

Korinth bereits unter Caesar wieder gegründet, wie auch Karthago
Caesar gründete die Stadt als römische Kolonie Colonia Laus Iulia Corinthus im Jahr 44 v. Chr. neu. 
Kolonien in der Regel für „Proletarier“ aus Rom und Veteranen; im Fall von Korinth aber offensichtlich auch die wirtschaftlichen Vorteile wichtig


Ceasar war stolz auf die Neugründung der alten berühmten Stadt und hat sie ausdrücklich nicht neu benannt und wollte damit an den alten Ruhm anknüpfen

Sicherlich sollten Neuangesiedelte auch als Klienten des Gründers politisch eine Rolle spielen

Die genaue Anzahl der Angesiedelten ist unbekannt und lässt sich mit dem vorhandenen Quellenmaterial auch schwer abschätzen; ein Forscher geht von ca. 2000 bis 3000 Siedlern aus

dazu kommen die Bewohner, die bereits dort wohnten

Caesar hatte darauf geachtet, dass die Siedler aus verschiedenen sozialen Gruppen kommen: Freigelassene, Enteignete Landbesitzer aus Italien und Veteranen



Freigelassene etc. sicherlich von Familien begleitet


Leben am Anfang wohl getrennt von den bisherigen Anwohnern


Kolonie ist eine Art Miniatur-Kopie von Rom; 


Neue Gesetze regeln politische und religiöse Fragen



Kolonisten stehen in der sozialen Schichtung oben

Bisherige Einwohner verlieren viele Rechte und sind jetzt de facto Ausländer in einer römischen Siedlung

Römer haben im Osten das römische Bürgerrecht an Griechen weitaus seltener vergeben als im Westen; Misstrauen den Griechen gegenüber, da anders als im Westen längst nicht so sicher war, dass sie sich dann auch an römische Lebensführung anpassen würden

Allerdings ist dieses Phänomen in Korinth nicht so stark, vermutlich weil es Provinzhauptstadt ist


Zunächst einige wenige Griechen mit römischem Bürgerrecht; 


Ab Claudius und Nero dann deutlich mehr

Liste der Herrscherelite (höchste Magistrate, die Duoviri) aus Korinth von Gründung bis zu Kaiser Galba erhalten

Nicht jeder Kolonist hatte Zugang, man musste normalerweise römisches Bürgerrecht haben; in Einzelfällen auch reiche Freigelassene, wenn sonst keine geeigneten Personen vorhanden waren


Die Besiedlung wurde nur spärlich vom Militär begleitet; Das römische Korinth hatte dieselbe Fläche wie das griechische Korinth
Neugründung war zunächst in den ersten Jahren offenbar nicht erfolgreich – wegen der instabilen politischen Lage.

Wiederaufbau der Stadt zunächst sehr schleppend, da es am Anfang an Geldmitteln fehlte; er konzentrierte sich zunächst auf das Forum: Zentrum des politischen, religiösen und administrativen Lebens; 


Seit der Regierung des Augustus

Stärkere Urbanisierung; mehr Bevölkerung in der Kernstadt; die meisten Siedler leben dort


Agrarland wurde nach römischem System neu eingeteilt

Ab dem 1. Jahrhundert sind auch Bewohner aus griechischen Städten und sogar aus ferneren Gebieten in Korinth: sind vom Wohlstand der Kolonie angezogen


Juden seit der Regierung Caligulas in Korinth nachweisbar

Großes wirtschaftliches Wachstum für Korinth


Ressourcen werden gezielt auf Korinth als Provinzhauptstadt gebündelt

Anders als in griechischen Zeiten größere Mobilität von Menschen und Waren, weil nicht jede Stadt ein eigener Staat ist


Ausbau des Straßennetzes; Stadt wird Zentrum

Intellektuelle Griechen waren den römischen Neuankömmlingen eher abgeneigt


Etwa 50% des alten Polis-Gebietes für neue Kolonie abgesteckt


Straßenraster über die Fläche gelegt, 


in den ersten beiden Jahrzehnten des 1. Jhd. eine spektakuläre Bautätigkeit, 

auch außerhalb des Forums

Errichtung eines neuen Circus


Nach dem Bau-Boom unter Augustus und Tiberius setzt gewisse Sättigung ein


Aber finanzielle Ressourcen sind noch immer da


Ab Claudius werden wichtige Bauwerke mit Marmor aufgewertet


Nach kurzem Intermezzo wird Korinth 44 n. Chr. wieder Hauptstadt der Provinz Achaia


Städtebauliche Maßnahmen orientieren sich stark an Rom


Inschriften meist auf Latein


!!! erst ein Bruchteil des antiken Korinth ergraben


Äquadukt führt Wasser durch mehrere Städte dorthin

Korinth wird sehr reich und übt entscheidenden Einfluss auf Provinz Achaia aus

Romanisierung und dann in Korinth auch wieder Hellenisierung

Die Stadt hat ein „römisches Gesicht, nimmt aber auch das griechische Erbe in Anspruch“ (nach Benjamin Millis)

Stadt ist vor allem eine Dienstleister-Stadt für die Handeltreibenden und Seeleute

Hat zwei Häfen; das Verladen der Ware von einem zum anderen sorgt quasi zwangsweise dafür, dass Seefahrer in der Stadt verweilen

Die römischen Bürger nehmen ihre römische Religion mit

Forum in Korinth an der alte griechischen Agora orientiert; hatte aber bezüglich der Anordnung der Gebäude auffallende Ähnlichkeit zum Forum in Rom

Die Römer renovierten die alten griechischen Tempel des zerstörten Roms und bauten zunächst keine neuen römischen

Nur Tempel E ist ein römischer Neubau, aber auch hier vielleicht mit Rückbezug auf die Aphrodite

Keine genauen Quellen dazu, aber wohl nur eine minimale Anzahl offizieller, römischer religiöser Feste (vergleich mit anderen Kolonien)

Römische Religion wird dem damaligen Verständnis zufolge in Rom ausgelebt, in Korinth kann man nur daraus „zitieren“ (Auffarth)

Das eigentliche religiöse Leben der Kolonie ist vor allem griechisch mit ihrer hellenistischen Vielfalt
Die Stadt ist schnell wieder eine der glanzvollsten Griechenlands und wird Statthaltersitz der Provinz Achaia (siehe Apg 18,12!), sie ist zu der Zeit auch die bevölkerungsreichste Stadt Griechenlands

Studien zeigen, dass die Elite kaum aus Veteranen, aber vor allem aus Geschäftsleuten und deren Freigelassenen bestand. Zu der Zeit als Paulus in Korinth ist, beginnt die Stadt erst langsam sich in das griechische Umland einzufügen. Erst jetzt fangen griechische höherstehende Familien an, sich langsam politisch einzubringen
Zwei Beispiele:


Der Kult von Demeter und Kore, auf dem Nordhang von Akrokorinth in 900m Höhe

Von Römern renoviert, reaktiviert und durch bauliche Maßnahmen im Zugang beschränkt: Eingeweihte werden abgegrenzt: „Mysterisierung der Religion in der Kaiserzeit“

Kult von Isis und Serapis („ägyptisch“)

Isis-Kult wird zum Hauptfest der Seefahrer, es gibt eine eigene Gemeinde mit Eingeweihten

Das Serapis-Heiligtum stand an sehr zentraler Stelle in Korinth; muss in der Bevölkerung sehr präsent gewesen sein

Serapis ist eine stark hellenisierte Gottheit, die ägyptische Tiergestalt von Göttern war den Griechen völlig fremd; hatte jetzt Ähnlichkeiten mit Zeusbildern

Kaiserkult:

Nicht von Rom gesteuert, sondern eher von den griechischen Städten verlangt (Selbst-Romanisierung); Kaiserstatuen werden in Tempeln neben regulären Götterstatuen aufgestellt, erhalten Weihrauch und Weinspenden, aber selten blutige Opfer

Generelle Tendenz in der Kaiserzeit:


Blutige Opfer werden zunehmend als abstoßend und nicht mehr zeitgemäß empfunden

Religion wird zunehmend als ethische Lehre mit einem über den menschlichen Verstand hinausgehenden Kern verstanden; man nähert sich allgemein dem Konzept der „Mysterienreligion“
 Gründung der Gemeinde Korinth:


Apg 18,1: Paulus kam hier nach seinem Missionsaufenthalt in Athen an

Apg 18,2: Er trifft in Korinth die Juden Aquila und Priscilla, die wegen der Judenvertreibung durch Kaiser Claudius Rom verlassen hatten

Apg 18,3: Paulus arbeitet bei ihnen als Zeltmacher mit

Apg 18,4: Sabbats predigt Paulus in der Synagoge. Sowohl Juden als auch Griechen werden dadurch angesprochen

Apg 18,5: Silas und Timotheus treffen aus Beröa in Makedonien ein (Apg 18,14)


Der Heilige Geist drängt Paulus, deutlich zu bekennen, dass Jesus der Messias ist

Apg 18,6: Paulus stößt mit dieser Verkündigung bei den Juden auf Ablehnung und konzentriert sich nun auf die Heiden

Apg 18,7: als neue Basis wählt er das Haus des gläubigen Nicht-Juden Justus, der direkt neben der Synagoge wohnte

Apg 18,8: Krispus, der Synagogenvorsteher bekehrt sich mit seiner ganzen Familie, dazu viele Einwohner von Korinth

Apg 18,9.10: Jesus ermutigt Paulus durch eine nächtliche Vision: Er soll sich nicht entmutigen lassen, sondern furchtlos das Evangelium verkündigen, denn Jesus hat ein großes Volk in Korinth (siehe auch Offb 18,4!) und Er ist mit Paulus!

Apg 18,11: Paulus bleibt anderthalb Jahre in der Stadt und predigt Gottes Wort

Verzichtet auf beeindruckende Rhetorik; neben der Verkündigung viel persönliches Wirken in den Heimen; mit „Furcht und Zittern“.

Apg 18,12: Lucius Iunius Gallio Annaeanus: der Statthalter von Achaia


Ist inschriftlich für 51/52 n. Chr. als Statthalter von Achaia belegt



Ein Fixpunkt für die Chronologie des Paulus

Juden wollen Paulus vor dem Statthalter verklagen

Apg 18,13: Die Anklage steht im Raum, das Evangelium sei illegal

Apg 18,14-16: Der Statthalter lehnt die Anklage als irrelevant ab

Apg 18,17: das Blatt wendet sich; die heidnischen Griechen ärgern sich über die Juden und nutzen diese Gelegenheit, deren Vorsteher, einen Sosthenes zu schlagen, ohne dass der Statthalter eingreift. 

Apg 18,18: Paulus bleibt noch längere Zeit in Korinth; schreibt hier vermutlich seine beiden Briefe an die Thessalonicher – seine ersten erhaltenen Briefe –, und will dann mit Aquila und Priscilla nach Syrien (vermutlich Antiochia am Orontes, die Gemeinde, die ihn als Missionar ausgesandt hat) reisen. In der Hafenstadt Kenchreä hat er sich wegen eines Gelübdes dien Kopf scheren lassen. Reist von dort nach Ephesus

Apg 18,24-19,1: Apollos, der in Ephesus von Aquila und Priscilla noch genauer ausgebildet worden war, kommt als Missionar nach Achaia und wirkt in Korinth. Er ist dort für die junge Gemeinde eine große Hilfe, da er machtvoll aus der Bibel belegt, dass Jesus wirklich der Messias ist. Sein rhetorisches Talent führt aber dazu, dass einige Neubekehrte ihn für höher achten als den Paulus.
1. Kor 16,12: Apollos hatte keine Sympathie für seine Überhöhung, hat dann Korinth wieder verlassen und wollte die nächsten Jahre nicht nach Korinth gehen, damit es keinen Anlass für Streit gibt

Juden und Christen:


Archäologische Befunde kaum vorhanden


Christen sind anders als es Römer erwarten:



Kein Tempel, sondern Gottesdienst in Privathäusern



Kein Götterbild, kein Opferritual, keine Priester

Christen werden von Römern anfangs als politische Anhänger des Christus missverstanden (daher der Name „Christianoi“

Röm 16,23: Der Christ Erastos ist Stadtverwalter, wohl Stadtkämmerer



Damit offenbar ein Mitglied der Oberschicht



Gaios beherbergt die ganze Gemeinde in seinem Wohnhaus

Christen sind im Gottesdienst alle Brüder, aber in der Gesellschaft fügen sie sich in ihre sozialen Rollen ein (Sklaven!)

Interne Streitigkeiten sollen intern geklärt werden

Röm 16,1.2:
Es gab auch eine Gemeinde in Kenchreä, dem Hafen von Korinth: Phoibe, die dort dient, scheint den Römerbrief nach Rom gebracht zu haben


Möglicherweise gab es verschiedene Gottesdienstgruppen im Großraum Korinth, auch wenn von einer Gemeinde (ekklesia) die Rede ist


Sozial waren wohl verschiedene Schichten in der Gemeinde gegenwärtig

Der erste Brief an die Korinther:

1. Kor 16,8: Paulus schreibt den Brief an die Korinther gegen Ende seines knapp dreijährigen Aufenthaltes in Ephesus (Apg 19) während der dritten Missionsreise; hat dabei einen weiteren Besuch von Korinth vor Augen

Der Brief kann in das Frühjahr 57 n. Chr. datiert werden.
Er hatte ihnen bereits einen  kurzen Brief geschrieben: 1. Kor 5,9: Die Gemeinde sollte keinen Umgang mit Unzüchtigen haben



Viele Geschwister waren wieder in alte, sündige, pagane Praktiken zurückgefallen

Die Korinther hatten auch einen Brief an ihn geschrieben mit Fragen: 1. Kor 7,1; aber der wahre Zustand der Gemeinde war darin nicht erwähnt worden



Gemeinde war durch interne Streitigkeiten zerrissen

Paulus hatte diesen erst durch die Mitteilungen von Chloes Familie erfahren: 1. Kor 1,11

Der Gemeinde in Korinth geht es gar nicht gut; Paulus wird sie auf der dritten Missionsreise besuchen

2. Kor 7,6: Paulus sendet zuerst Titus nach Korinth, um den Weg für sein eigenes, späteres Eintreffen vorzubereiten

Und Paulus schreibt den berühmten 1. Korintherbrief – einer der wichtigsten und tiefgründigsten seiner Briefe…

Die einleitenden Verse:

1,1
Paulus: römischer Name „der Kleine“ des Saulus von Tarsus; der Name ist insbesondere bei der römischen gens der Aemilier verbreitet (so z.B. der Konsul des Jahres 1 n. Chr.: Lucius Aemilius Paullus); ansonsten aber im griechischen Osten extrem selten; vermutlich gewählt wegen der Ähnlichkeit zu seinem hebräischen Namen Saul gewählt


Berufener Apostel Jesu Christi: wie in Röm 1,1


Durch den Willen Gottes: so auch in 2. Kor 1,1; Eph 1,1; Kol 1,1; 2. Tim 1,1

Sosthenes: ein geläufiger griechischer Name; sonst keine gesicherten Informationen über ihn; der Sosthenes aus Apg 18,12-17 ist vermutlich eine andere Person

1,2
Gemeinde Gottes (so auch in 2. Kor 1,1): so auch in Apg 20,28: Gott hat die Gemeinde durch sein eigenes Blut (d.h. durch Jesu Tod) erworben 

dann auch in 1. Kor 10,32: Es gibt Juden, Griechen (d.h. Heiden) und die Gemeinde Gottes

Vgl. auch 1. Kor 11,22.26; 1. Thess 2,14 und 2. Thess 1,4: Gemeinden Gottes

1. Kor 15,19: Paulus hat die Gemeinde Gottes verfolgt (auch in Gal 1,13)

1. Tim 3,5: Älteste müssen gut für sie sorgen; 1. Tim 3,15: Die Gemeinde des lebendigen Gottes ist Fundament und Säule der Wahrheit

Korinth: flächenmäßig bei weitem die größte Stadt des antiken Griechenlands (ca. 600 ha inklusive Akrokorinth und dem ummauerten Zugang zum Hafen Lechaion am Golf von Korinth. Dazu gab es einen weiteren Hafen mit Kenchreia am Saronischen Golf. Aufgrund der überaus günstigen strategischen Lage am Eingang zur Peloponnes-Halbinsel und der starken Befestigung, war Konrinth eine überaus bedeutsame Stadt.

Der Ort war schon in archaischer Zeit sehr bedeutsam: gründete zahlreiche Kolonien, korinthische Keramik weitverbreitet, große Glanzzeit unter der Tyrannei der Kypseliden. Hier verbündeten sich die Griechen gegen die einfallenden Perser 481 v. Chr. In den Wirren der griechischen Geschichte spielte Korinth immer wieder eine wichtige Rolle, so löste beispielsweise ihre Klage in Sparta den Peloponnesischen Krieg aus. Philipp II. machte Korinth erneut zum Ort des Bündnisses gegen die Perser, im Anschluss stand es unter makedonischer Besatzung. Schließlich war Korinth eines der letzten Widerstandsnester gegen die Römer und wurde 146. Von diesen vollständig zerstört. Caesar gründete die Stadt als römische Kolonie Colonia Laus Iulia Corinthus im Jahr 44 v. Chr. neu. Die Stadt ist schnell wieder eine der glanzvollsten Griechenlands und wird Statthaltersitz der Provinz Achaia (siehe Apg 18,12!), sie ist zu der Zeit auch die bevölkerungsreichste Stadt Griechenlands

Studien zeigen, dass die Elite kaum aus Veteranen, aber vor allem aus Geschäftsleuten und deren Freigelassenen bestand. Zu der Zeit als Paulus in Korinth ist, beginnt die Stadt erst langsam sich in das griechische Umland einzufügen. Erst jetzt fangen griechische höherstehende Familien an, sich langsam politisch einzubringen

Geheiligte in Christus Jesus: 

Wird in Heb 10,10 erklärt: durch die einmalige Opferung Jesu als Gegensatz zu einer Heiligung durch immer wieder gebrachte Tieropfer


Die berufenen Heiligen:



So auch in Röm 1,7: Anrede an die Gläubigen



1. Thess 4,7: Gott hat uns zur Heiligkeit berufen



2. Tim 1,9: Gott hat uns mit einem heiligen Ruf gerufen, aufgrund Seiner Gnade



1. Petr 1,15.16: Gott, der uns berufen hat, ist heilig, also sollen auch wir heilig sein!

samt allen, die den Namen unseres Herrn Jesus Christus anrufen an jedem Ort:
Der Brief ist ausdrücklich nicht nur für die Korinther gedacht, sondern von Paulus als universal anwendbar angesehen worden


sowohl bei ihnen als auch bei uns:

andere Übersetzung: „sowohl der ihre als auch der unsere“ (bezieht sich dann auf „Herr“): Jesus ist der Herr von allen

1,3
Die typische Grußformel in den Paulus-Briefen

Wörtlich so auch in Röm 1,7, Eph 1,2; Phil 1,2; Kol 1,2; 1. Thess 1,1; 2. Thess 1,1 und Philemon 3



Fast identisch in Gal 1,3



Ähnlich in 1. Tim 1,2; 2. Tim 1,2; Tit 1,4

1,4
Paulus dankt Gott von Herzen, dass die Korinther durch Jesus Christus Gottes Gnade erhalten haben
Ich danke meinem Gott: so mehrfach bei Paulus



Röm 1,8; Phil 1,3; Phil 1,4; auch in 1. Kor 14,18


Allezeit:

So auch in 1. Thess 1,2; 2. Thess 1,3; 2,13; siehe auch Eph 5,20: Paulus tut selbst, was er Anderen rät

1,5
Durch Christus Jesus sind die Korinther in jedem geistlichen Wort und aller Erkenntnis reich geworden


reich gemacht: oder „bereichert“:  vgl. 2. Kor 8,7


Es ist Gottes Gnadengeschenk durch Jesus Christus, dass sie eine so tiefe Erkenntnis über die Wahrheit des Wortes Gottes haben

1,6
das Zeugnis Christi: 

In der Offenbarung gibt es das Zeugnis Jesu (Offb 1,2), damit ist der Geist der Weissagung gemeint: Offb 19,10

In der Gemeinde Korinth war der Geist der Weissagung präsent. Durch ihn konnte Christus die Gemeinde in die Wahrheit und Erkenntnis führen

gefestigt: auch „bestätigt“

1,7
„…sodass ihr nicht einmal an einer Gnadengabe Mangel habt…“; d.h. alle Gnadengaben sind in der Gemeinde Korinth vorhanden, auch der Geist der Weissagung


„wartend auf die Offenbarung unseres Herrn Jesus Christus“


Die Korinther hatten eine lebendige Erwartung der Wiederkunft Jesu

1,8
Jesus wird auch die Korinther selbst festigen (parallel dazu, dass der Geist der Weissagung in ihrer Gemeinde gefestigt/bestätigt worden ist; siehe V. 6


Struktur: 


Wie denn das Zeugnis des Christus unter euch gefestigt worden ist, so dass ihr an keinerlei Gnadengabe Mangel habt



wartend auf die Offenbarung unseres Herrn Jesus Christus

der auch euch bis ans Ende festigen wird




vorwurfsfrei am Tag unseres Herrn Jesus Christus

unverklagbar: „vorwurfsfrei; unbescholten, unsträflich; untadelig“


Hier endet der Satz: V. 4-8

1,9
Zusicherung, dass Gott treu ist


Er hat uns berufen, mit Seinem Sohn und unserem Herrn Jesus Christus Gemeinschaft zu haben


(dies ist die Festigung, die in V. 8 gemeint ist!; siehe Kol 1,27)

Meine Entscheidung:

© Joel Media Ministry • joelmediatv.de • Seite 1/1

